BRT – Architekten Bothe Richter Teherani

An der TU Braunschweig finden sich drei Architekturstudenten, arbeiten gemeinsam bei Prof. Schürmann in Köln, beginnen gemeinsam mit selbstständiger Bürotätigkeit in Köln, gründen 

zunächst das Architekturbüro BRT Bothe Richter Teherani in Berlin und halten zurzeit bei drei Kreativitätsstandorten. Zum letztgenannten kamen noch ein Berliner Büro und ein Projektbüro in Frankfurt/ M. dazu.

Vernetzt werden die drei über ein System von ISDN – Routern, wobei die verwendete Standard – Software bei Bedarf durch die eigene Entwicklung spezieller Anwendungen ergänzt wird.

Damit arbeitet BRT seit seiner Gründung, als eines der ersten Architekturbüros in Deutschland sehr konzentriert, umfassend und innovativ mit Computertechnologie.

In den letzten zehn Jahren hat sich der Schwerpunkt der Tätigkeit des Büros auf sowohl gestalterisch als auch technologisch innovative Großprojekte verlagert.

Insbesondere im Bereich großer Büro- und Gewerbeobjekte (z.B. dem Doppel-X-Haus oder dem Polizeipräsidium Hamburg), der Re-Aktivierung ganzer städtischer Bereiche (z.B. dem Rheinauhafen Köln) sowie beim Neubau und der Umgestaltung von Bahnhöfen (u.a. Fernbahnhof Flughafen Frankfurt, Hauptbahnhof Dortmund, Hauptbahnhof Hannover) liegen die Herausforderungen, denen sich das Büro mit mittlerweile über 70 Mitarbeitern widmet.

„Der Geist unserer Arbeiten basiert auf den philosophischen Ansätzen und dem pragmatischen Verständnis der klassischen Moderne. Wir versuchen, durch räumliche Interpretationen der Aufgaben klare und in sich logische Schlußfolgerungen zu erarbeiten. Ein bewußter Rückgriff auf Denkansätze der Moderne und deren praktische Neuinterpretation wird dabei als aktiver Beitrag zur sozial – und kulturpolitischen Weiterentwicklung unserer Gesellschaft verstanden, die heute doch eher durch eine weitverbreitete Haltung des Bewahrens und Stillstands gekennzeichnet ist. Die Qualität unserer Architektur, die neue Inhalte mit neuen Ausdrucksformen und neue Materialien mit zukunftsweisenden Technologien vereinen will, beruht nicht auf vorgefertigten ästhetischen Ideen – sie ist das Resultat einer integralen Arbeitsmethode, die durch permanentes Hinterfragen ständig selbst überprüft wird. Hierbei ist nicht der Prozeß des immerwährenden Erfindens neuer Dinge gemeint, sondern eine Arbeitsweise, die durch logische und rigorose Lösungsfindungen tragfähige Ideen erkennt und die sie durch Überprüfung in der Matrix der Erfahrungen zu neuen Gedankenansätzen und zukunftsweisenden Lösungen weiterentwickelt.“

(Jens Bothe, Kai Richter Hadi Teherani)
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